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DMchsx Heeresbericht.
Aeittdliche Angriffs überall abgewiesen . Vor -

schieben der deutschen Linien westlich der Mosel .
WTB . Grones Hauptquartier , 23. Sept . (tlmtl .)

Weftttcher Krie ^ SschKNplav .

%ummm äreiwrini « WsreSt .
Bei örtlicher Alnternehm« ng südlich von N e n v e Ctza -

pelle machte « wir Gefangene . Die ArtiZlerietätigkeit lebte
zwischen Ypern und L a B a ss « e beiderseits der S ca r p e
vnd im Kanalabschnitt sLvlich von M a r q u i n aus.

SerlLMUM weW .
z « den Abschnitten östlich und südöstlich va«l s p e h y.

sowie Mischen Omignonbach und der Stinte nahm des
Artilleriekamyf am Nachmittag wieder größere Stärke an.
^ nfanterieangriffe . die der Engländer gegen unsere Linie süd-
östlich von E p e h y richtete, wurden obgewiksen . Wie in den
letzten Tagen zeichnete sich auch gestern die zweite Garde»
Infanterie -Division besonders aus . Während der Rächt hielt
starke Feneetätigkcit an ; im nächtlichen Angriff östlich von
Epehy fatztc der Feind in einzelnen GrabonstUSen Fich. Bo ?«
feldkämpfe an der O i s e.

ÄMSMiM VeütWr KronUm .
Zwischen Ailett ^ und Aisnc flaute die Gefechts-

tätigkeit gestern ab. ErZundungsgcfechte i» der E h a mp a g n e.
HmeWMe sss ALWitz .

Zwischen der C n t e L o r r a i n c und der M o s e l war der
Artilleriekamps am frühen Ntorgen zeitweilig gesteigert . Der
Feind , der mit starken Abteilungen gegen Hai ! in cni südlich
von Damptuitcux und Aoubercourt vorstietz und mit
Erkundungsabteilnngen mehrfach gegen unsere Stellung heran -
fühlte , wurde abgewiesen . Westlich der Mosel schoben wir
unsere Linien etwas vor.

*

Oberleutnant LLrzer errang seinen 42 , Leutnant Wä « -
wer seinen 38 . Lustsieg .

Der Erste Gener « lq ««riierm ! istrr: Ludendorff .

Der neunte Gang

zu den Altären des Vaterlandes !
Leg dein Gcherfsein in die Opferschalen ?

Nie anderen .
Größere wie Du , Herrliche , Glorreiche ,

füllten sie mit ihrem Blute .

Sie zu ehren , gib zur „Rennten".

Nie Räumung dez Gebiets Wich der Veresika .
MTB . Kowiw . 22 . Sept . Die in Milna tagende deutsch- russische

Grenzlammission beendete am 15 . Sept . ihre Arbeiten , llber die Rän -
muna ! des Gebietes östlich der Bercslira sind , wie die . .Baltisch - Lit -
tauijchen Mitteilungen " « ftchwir , Steteinbafinijen zustande g? kom -
nren . mach denen das Land östlich V - r ->sina miv südlich Ponlu ^k
bis nördlich Hömel ist fünf Abschnitten , entsprechend den nach Artikel
3 § l des deutsch-russischen Nnan zavwmme n ? tum 27 . Atigujl 19 » ;
■mmioMiiiiiiimi . ..miiji.jjjgwwmijglgjBMggSg ^ ^

« rotztz . KsMester ZwrlsrtchL .

Uraufführung : „ C h a r y b d i s " .

Ein Vorspiel uiti » drei Akte von Hans Fritz von Z w e h l .

Vor Mesfinas Hase » , gegenüber dem Schlünde der SkyLa , wir -
belir die Strudel der Charybdis . Und Petrus de Pinea , der Gros, -
bofrichter des großen Sta »feriais « rs Friedrichs II ., Königs von Si -
ziiien > erzählt davon au ? Veheih seines Herrn dessen Freunden :

Tharybdis ist' s , die alles , was ihr naht ,
In sich hiimbschlinj,t : alles , was sie schlang . -

Smausspeit wieder , wenn die Zeit gekommen .
Charybdis ist's , 'vor der Odysieus klug
Sich rettete in eines Feigenbnuines ,
Hängende Aeste . Wenn der Strudel konrwt .
Such dir den Baum , daran du sicher hangest . '

Wirf dich hinäb — er speit dich wieder aus .
Allein , ob tot , ob lebend , weiß nur Gott . . .

Als der jugendfeurige Giovanni di Procida sich das erstemal in
den Strudel wirst , treibt ihn das ladernde Ungestüm seiner Liebe
in die Arme der schönen Ginevra d 'Jschia , die der vierzigjährige Kai -

ser als er die ihm Unbekannte räuberischen Korlaren entriß ,
vergebens im Turm seines Schlosses zu Messina sich zu gewinnen
sticht Das junge Paar , vom Kaiser und seinen Freunden überrascht ^
und zum schmählichsten Martertod verurteilt , wird von . Friedrich ,
als er erfährt , in den Beiden die Sprossen der treuesten Ghibellinea
vor sich zu haben,,nicht nur begnadigt , sondern selbst zur Ehe zusam -

wengegeben . Das ist das Vorspiel des Stückes , das nunmehr zeigt ,
wie Giovanni zum andern Mal in die Eharybbis springt , als eu . ..

wildlüsternc Sarazenin den Becher , den ihr der Kaiser als Aeber -

bringerin einer maurischen Suldigungsgal >e geschenkt. u> die Wirbel

schleudert und der ihn herausholt , ihre Liebesgunst verhebt .
Da er die tollkühne Tat gegen das ausdrückliche Verbot des Kaisers
und in Gegenwart der hierdurch tiefbeleidigten Ginevra gewagt ,

wird er , ebenso wie die Sarazenin , gefangen gesetzt . Gtmmim sucht

in fünf Teilbeträge « zu überweisenden Barzahlungen , geräumt w !rd .
Die Räumung beginnt im Norden mit dem Kreis « Ljejcln und gibt
in den ersten vier Abschnitten nach Süden fortschreitend die Bahn
Orscha —-̂Mohilew - Regatsäsew itrcd das Gebiet bis zum Fluß Dritt
frei . Mit dein fünften Abschnitt wird das Land westlich des Drut
bis zur Verefina geräumt .

Di « RäumuuKev beginnen am ZI?. September 1918 und sollen
am 28. Febrilar beendet se>n . Schwierij ^ eiten , dos im Rüumuirgs -
gebiet befindliche deutsche Eigintu -n z>i7 >ickz»'.fiih ''e,i, haben zur ftc
Währung von Räu -nungsfriste « geführt , die je nach der Tisf« des Ab -
schnitte ? und der Atenge des zurückzuführenden Guts verschieden be-
messen sind . Die Bereffiw bleibt «my nach dcr Ränmung ganz in
deutschem Besitz. An ihr östliches Ufer schließt sich die neutrale Zone
an . Den Truppen wird die Benutzung des Flusses für Schiffahrt .
Flößerei usw . gestattet . Von Rußland ist die Verpflichtung über -
nommen worden , dafür zu soraen . daß den Bewohnern des ^ geraum -
ten Gebietes , die im deutschen Dienst gestanden haben , ans dieser Tat -
sache kein NachtvU erwächst .

reww?

Eine Russin über öie Westlschen viplomaten.
# B »« der | chw«t,̂ tische« Grenze . 21 , Sept . Gestern abend hielt

in den ' Saal de l 'Ath .-nHe Maria de Kaglawsta » die Nichte des frü -
Heren Vojfchasters in Berlin . Graf Schuwalow , einen Bortrag über
den Frieden und seine Havpthindenüsse . Dar Saal war gut besetzt,
das Publikuni gehörte den besseren Kreisen an . Die Vortragende be¬
gann init einein aJgeiiieiiien Tadel der Politik dex Diplomaten der
Westmächte , die in ihrem sogenannten Kanrpf für das Recht nach den
besten ßichxen der Jesuiten arbeiteten und namentlich,die Äolschowifte »
mit Vetleumdungen verfolgten , während sie selbst in Archangelsk eine
abscheuliche Gewaltherrschaft führten . Die Rednerin führte des w ^ i -
teren aas . - daß Deutschland 9i « ssland geradezu ein .?« Dienst Erweise ,
indem es die Grenzgebiete ablöse , die in Mrklichkeit niemals russijch
waren . ! Sie betonte namentlich die vollständig deutsche Kultur der
baltische » Provinzen , deren Ein -fluß auf Rußland nicht günstra gewesen
sei wegen des Einflusses der baltischen Barone am russischen Hofe ,
Der Verlrag von Bkest - LitoWst habe das Werk Peters d ?s Gcohsn
gliiikli -herweis « Zerstört , iLauter Widerspruch iin Saal , namentlich
von russischer Seite .)

Frau v. Nagloz ^ la schloß mit ihren persönlick>en Erinnerungen
bezüglich der Mission von Karolyi und ihren eigcnen Memittiung «-
»ersuche», die aus der „Feuille " bereits bekannt sind , und erklärte ,
daß sie im November >917 sich von dem Verband abgeimindt tyalK ,
dem sie bis dahin als Journalistin gedient hatte , weil ihre stich ' ,
fif« S ' -fw ;,u fftfe : : .; a . IR de» DiH »« at «»
des Verbandes , namentlich der Engländ « » , in Bern ne!i!?eit «rt seien .
Die „praktischen Schlüsse "

, die das Programm in Aussicht gestellt
hatte , gingen schließlich im Widerspruch des Publikums unter . Unter
den Rufen . .Allans d!ner " verschwand di« Bortragende und das Pub -
likum verstreute sich . fKln . Ztg .)

Vom

D i e Litstaugrisse nus das deutsche Heimat «
gebiet im Monat August .

WTB . Berlin , 21 . Sept . ( Amtlich .) Im Monat August fanden
insgesamt 16 Luftangriffe auf das deutsche Heiinatgebiet statt . Bon
den Angriffen wurden fast .nur offene Städte im Westen und Süd «
-vesten De ! rschlande , sowie die Industriegebiete im Saargebiet , Loth -
riugen und Luxemburg betroffen .

Im einzelnen wurden mit Bomben angogriffen : Das lothringisch -
luxemburgische Industriegebiet 12 mal , das Saargebiet lg mal ,
Trier und Umgebung 5 mal , Frankfurt n . M ., Mannheim Und Um -
gcgend je 3 mal , Koblenz und Umgebung , Karlsruhe , Offenburg und
weitere Umgebung je 2 mal , Düren , Hagenau , Worms , Darmstadt ,
Pirmafenz , Zweibrücken und Köln je 1 mal .

Dank der Wirisamkeit unserer Sehntzmaßnahmen gelang es dem
Gegner in keinem Falle , oft militärische wichtigen Anlagen oder Be -
trieben nennenswerten Schaden zu verursachen . In Karlsruhe , Lud -

hervor . Der Betrieb wurde auch hier » icht unterbrochen . Dagegen

war der Sachschaden an privatem Eigentum , bei mehreren Angriffen
vor allein in Trier . Köln und Düren , nicht unerheblich . Den An¬
griffen sielen im ganzen 79 Tot « , 47 schwer « nd KT leicht Verletzt «
zum Opfer .

Der Gegvcr be.zahlte seine Angriffe mit schwere« Verlust »» . Am
1? . August wurden aus ein An Geschwader von 10 Fluazeuqc « ü ,
am 18. August ebenfalls 5 , an , 22 . August aus einem Geschwader
von 10 Flugzeug ?» 7 alneschossen . Im ga :>.>en verloren die Geg -
ider durch die Wrksantkeit unserer Abwehrmittel , insbesondere durch
den Augriffsgeist unserer Jagdflieger 26 Flugzeuge .
D > e feindlichen Flirgeran griffe aus deutsch «

Lazarette .
WTB . Berti » , 21 . Sept . (Nicht amtlich . ) Wegen der feindli «

chen Fliegerangriffe avf deutsche Lazarette ist am 18 . August der hie -
sigen schweizerischen Gesandtschaft folgend « Verbalnote zugestellt
worden :

Das Auswärtig » . Amt beehrt sich die schweizerische Gesandtschaft
zu benachrichtigen , daß nach Mitteilung d >- r deutschen Obersten Hee -'

resleitung in neuester Zeit folgende fl ' liche Fliegerangriffe auf
deittsche Lazarette ausgeführt würden :

1 . Am 13 . Juni fand ein Augriff von 12 feindlichen Flugzeugen
auf dos Krankenhau « der Barinberzrgen B ? Vder in Trier statt . Di «
Zahl der Opfer betrug 7 Tote und Benvundete .

2 . Am 9t . Juni wurden die Lazarettanlagrn im Besletal crnge»
griffen .

,8 . Ain 1Ä . Juli erfolgte ein Angriff auf das Krankenhaus i«
Offeuburg .

i . Anr 22 . Juli griffen TiO feindliche Flugzeuge am hellen Tac?x
die Lazarettanlagen bei Maut Notre Dame an . Es wurden S9 Per »
sotten getötet und 70 verwundet , darunter der Freibuvger Arzt Dr .
Goßler . ein ' ranzöUch .'r Arzt und eine große Anzahl Schwertern , so-
wie französisch« , amerikanisch « und deutsche Verwundete .

Am 1 . August wurden b« i einem Angriff auf Düren die Pro «
vinziitl -Wii '.denanstalt und eine Schule getroffen .

<>. B : i einem Angriff am gleichen Tage auf das Kriegslazarett
in Lab, , bei Eonflans wurden 2 Personen getötet und »7 verwnridet
darunter IL schwer.

7 . Ain 11 . August wurden bei einem Fliegerangriff auf Mont -
medq um l .lfi Uhr nachmittags etwa 4V Bombin auf die deutlich mit
dem Genfer Roten Kreuz gekennzeichnete Lazarettanlagc abgeworfen .
Pon den Kraitlen und Verwundeten wurden l> gelötet und Zt ver¬
letzt . außerdem fünf in der Räye des Lazarettes spielende Kinder »
teilweise schwer verwundet .

Das sämtliche Lazarette durch Rote Kreuze deutlich als solch«
erkennbar gemacht waren , so scheint es sich um ein planmäßige » Vor »
gehen dcr gegnerischen Heeresleitungen gegen die deutschen Sanität ?»
anlagen zu handeln .

Die deutsche Regirung legt gegen diese fortgesetzten Berletzunge »
der Bestimmungen der Genfer Konvention auf das uachträglichste
Verwahrung ein und bittet die schweizerische Gesandtschaft zu ver «
anlassen , daß dieser Protest auf schnellstem Wege zur Kenntnis dcr
französischen und ver britischen Regieruirg gebracht wird .

Fliegerangriff auf Venedig .
<= Lugano , 23. Sept . Nach einer Mcldmrg ver „Agenzia

Stefanr " hat ein nächtlicher feindlicher Versuch, Venedig mit
Flugzeugen anzukeifen , keine« militärischen Schaden vernr-
sacht. Dabei Mb es zn»ei Tote und vier nicht schwer Perwnn «
tele . ( SB. L .-A.)

Au » dem nmt -sn
Englisch - russischer Austausch .

>. .. WTB . London , W . Sept . ( Nlchtanitlich .) Wei das Reuteriche
Büro erfährt , hat die britische Negierung von Tschi^scherin eine Mit - '
teilung über die Aoreis « der b «nischt,r Untertanen erhalten . Di «
Abmachungen über die gegeirftitige Heimbeförderung der britische »
und russischen Untertan «« sind jetzt iin (Sange . Uber den Ailsenthali '

vergebens der Gattin , die vom Kaiser sich eine Unterredung mit
ihn : erwirkt , darzutun , daß ihn wohl der Blutrausch nach der braunen
Schlankheit der Sarazenin erfaßte , daß ihn aber zum neuen Sprung
in die Charybdis erst der Trotz gegen sein eigenes feiges (Gefühl ge-
trieben , das ihn vor der Wiederholung der Tat , die ihn einst zu
Gincvra geführt , grauen ließ .

Und dann muß Giovanni zum drittenmal in die Uchanchdis hin¬
ab . Einevra hat «inen kaiserlichen GnadenLrsthl für Giovanni er -
wirkt , der gleichzeitig ihn zum Hüter der auf einer Galeere gefangenen
Maurin macht . Er soll in seinem Tun nicht gehindert sein , aber dem

Kaiser wird berichtet ' werden , ob er treu war oder falsch. Der Kai -

ser selbst verurteilt diesen Befehl , da Giovanni eis Mann und gerade
nach seiner heißblütigen Natur , unmöglich diese Probe bestehen könne .
Ab «r Ginevra , die sich innerlich schon von hem Gemahl geschieden
fühlt , gelobt sich dafür dem Kaiser an . dessen überragenden Sinn sie
in diesen Tagen erkannte . Während sie des Kaisers Vierbung folgt ,
liegt Giovanni in den Armen der Sarazenin , deren Flucht er dann

nicht hindert . Das Strafgericht des Kaisers . d« r ieinem andern
Mann das Recht zugesteht , sich Ginevra » bräutlicher Gunst zu rühmen ,
und Ginevras Frauenrache verurteilen ihn — d«n derKaiser sich schon
zum Heerführer ausersehen — durch de, , drittensprung in die Charyb -
dis sich Leben oder Tod zu erwirken . Die beiden Male , da Giovanni

bei dein Sprung in den Strudel sein Leben um anÄerer Ziele willen

wegwarf , gewann er es wieder . Nun , da er um das eigene Leben

den Sprung wagt , behalt ihn der Eharybdis gräßlicher Schlund .

Friedrich aber , den die Empörung seines Sohnes ungesäumt nach

Deutschland ruft , heißt die Zurückbleibenden der an ihm hängenden
und dann ohmnächtig zusammensinlci ^ en Ginevra mit I *• !< ■" <* ~

Ehren zu begegnen .
* * »

An die Gestalt des gewaltigen Staufers , die trotz der Liebes -

schickfate Ginevras und Giovannis im Mittelpunkte vorl Zwehls
Drama steht , haben auffälligerweise bisher nur . wenige deutsche Dich¬
ter sich herangewagt , so sehr auch die morgenländische und abend -

läwdische Romantik zugleich ihn umwittert . Natürlich zunächst Ernst

Benjamin Solomon Raupach in seinem berüchtigten Hohenstaufen »
Zyklus , nach seiner nüchternen Art dramatisierte Historie . Dann kam
ihm Karl Lebrecht Jmmermann als Romantiker näher . Wer seil
Drama „Friedrich II " n>ar eine epigonenhafte Nachahmung Schil -
lers , sowohl in der an den „TlZallenstetn " erinnernden Auffassung ,
wie in dem auf die . .Braut von Messimr " hindeutenden Konflikt sei-
ner beiden SShne . Die , ohne es zu ahnen , in der von ihnen beiden
geliebten mohamedanischen A«gvpterin eine natürliche Tochter des
Kaisers erkennen müssen . Der Dritte , der , ein halbes Jahrhundert
nach Inimernrann, ein Drama „ Kaiser Friedrich II .

" schrieb,- war der
rheinische Dichter Friedrich Roeber . Er versuchte zuerst den große «
Romantiker und den großen Realpolitiker in eins zu verschmelzen
und in der Herausarbeitung des persönlichen Verhältnisses Friedrichs
zu seinem mächtigen Gegner Innocenz IV . und . seinem Kaiser
Petrus de Vinea den dramatischen Höhepunkt zu gestatten . Ein
artiger Zufall aber bringt es mit sich, daß derselbe Petrus de Vinea ,
den v . Zwehl die oben angeführten Eharybdis -V« rse sprechen läßt ,
auch bei Roeber dcr Skylla u . Eharybdis in einem Vergleiche gedenkt .

Im übrigen steht von Z w e h ls Draina „ Charytdi »", so sehr
es auch in der gesamten Umrahmung und Ausgestaltung des Stoffes
festen Schrittes eigene Wege geht , innerlich dem Romantiter Immer -
mann näher . Das macht , Hans Fritz van Zwehl selbst ist de»
Ncuromantikern zuzuzählen , die das oberflächlich vergeudete und
mißachtete Erbe alter Zeit in sich neu erstehen ließen in junger , sv-
liger Schönheit . In der .. Eharybdis " ist der ganze Zauber der sizi»
lianijchen Staufenzeit mit den verlaiigenden Traumaugen de» deut¬
schen Dichters geschaut , in dessen Seele die Erscheinung des moderne «
Kaisers des Mittelalters umgeben ist von ihm ähnlich e»»pfi»d«ndei»
Männer - und Frauengestalten . Ein Spiel , das wie zeitlos in einem
fernen und doch unserem Fühlen nahen Traumlande vor sich geht .
Denn wo Zwehl den Kaiser historische Exkurse über deii Papst , di«
lombardischen Städte und Deutschland « lachen läßt , geschieht das
ohne inneren Zusammenhang mit der Haupthandlung und ohne da »
durch auch die Persönlichkeit Friedrichs II . anders « ls wie in «i« em
Schul buch- Kapitel deutscher Kaisergeschich !« hervortreten zu lassci».



ta britischen gefmtgei* * Untertanen is Petersbur» und vtoska»
Segen keine ? Nachrichten vor. Es besteht ab« jetzt die Hoffnung, daß
aS» « chlbehalten herausgetomme» find .

Di « b « Gxzaee « .
WTB StMtin , 21. Sept. „JsnxfUja" gibt Schilderungen von

d« feierlichen Veisetz»ng dos Exzare ». die muh Pressemeldungen von
Zcappeit da 3k»Tfe«mc « i» Setatninfarg veranstaltet smtbc . Die
Leiche de, Q^ net , die a» der SrschichsngvstLttr im ?6alde beerdigt
war, wurde a» de« » rabe ge»»« « en, da» nach Angabe von Per »
{tttes gefunden wurde , denen die Umstände der Htnrichtung bekannt
waren. Die Ausgrabmig geschah in Gegenwart vieler Vertreter der
»bersten geistliche« Gewalt Weflfibiriens, der Ortsgeistlichkeit , der
Delegierten der Lolksa« ne«. der Kosaken, der Tschecho -Slowaken.
Der Leichnam wurde in ei»«n Zinksarg . in einer kostbaren Holzhülle
au« sibirischer Zeder gelegt. Der Sarg wurde unter dem Schatz einer
Ehrenwache mit dem oberste« Kommandanten der Volksarmee an
der Spitze , in der Kathedrale jx Ielaterinbnrg aufgestellt , von wo
er nach zeitweiliger Beisetzung in einem besonderen Sarkophag nach
Omsk gebracht werden soll .

Neue Attestate in 9t » * f « a.
« TB . Moskau . 23 . Sept . (Wicht amtlich.) Wiener

Korr -Büro . Auf Mitglieder der Sovjetregie »
r » « g find wieder Attentate erfolgt , die n e « e R e-
pressivmahregeln zur Folge haben.

Ein ukrainischer Waffeneefolg .

WTB . Kiew , 23. Sept . (Nicht amtlich .) Aettungsmeldun -
gen zufolge hat die freiwillige Arme ? Armawir im Kuban -
Gebiet im Sturm genommen . Die Bolschewik, fliehen nach
Süden und Südosten .

Bie Kiimpfe in Palästina .
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel . 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Amtl . Heeres¬
bericht vom 21 . September : Die schweren Kämpfe an der Palastina »
frort dauern fort . Die Engländer führten ihre Angriffe mit besonde¬
rem Nachdruck zwischen der Kiiste unb der Eisenbahn . Zur Verkür¬
zung unserer Front gingen unsere Kräfte auch östlich der Eisenbahn
nach tapferer Abwehr aller feindlichen Angriffe befehlsgemäß in
»ene Stellungen nördlich ihrer bisherigen zurück. Sonst nichts
Neues .

Zapan und der Krieg .

Das Kabinett Terauchi zurückgetreten .

WTB . Tokio , 23. Sept . (Nicht amtlich .) Meldung des
Reuterschen Büros . Das Kabinett ist zurückgetreten .

Weitere Hl - Goawerfolge .
WTB . Berlin . 22. Sept . (Amtlich .) Zm Atlantik oer-

senkten unsere Unterseeboote
35 OOO Bruttoregistertonnen .

Die für unsere Feinde bestimmten Ladungen bestanden, so-
weit festgestellt werden konnte, aus besonders wertvollen Gü-
tern , u. a. ans Kohlen , Baumwolle , Petroleum , Holz, Stiickgüter
und Lebensmittel .

Die Versenkung mehrerer Schiffsladungen Kohle ist beson-
der bedeutungsvoll im Hinblick auf die wachsende Kohlennot
in allen feindlichen Ländern .

Der Chef des Admiralstabes der Vtarine .

Deutschland und der Rrieg .
Dr . Helfferich . .

WTB . Berlin . 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Wie wir hören ,
ist Staatssekretär Dr . Helfferich seinem Antrage entsprerl >end
von dem Auftrage der Wahrnehmung der diplomatischen Ner -
tretung des Reiches bei der Regierung der russischen föderativen
Sovjetregierung entbunden worden . Auf Wunsch des Reichs -
kanzlers hat er sich bereit erklärt , seine srühere Tätigkeit wie -
der auszunehmen und die Zusammenfassung der Wirtschaft-
lichen Borarbeiten für die Friedensverhandlungen weiter -
zuführen .

Frankreich und der Krieg .
Ein demokratischer Presseverband .

WTB . Bern . 23 . Sept . ( Nichtamtlich.) Die französischen Zei¬
tungen .France Libre"

. „Bataille "
. „Heitre*

■rViü
ptWITDc Press, . HStltSH - H . de» SS. 6 «pt 1818 . Jtt .

'
444 .

.Hummüte "
, „Journal " ,

JiJaBtcnw "
. ^Dertte' , „Popnlaitt "

. „Pays "
. ,O «urve " haben sich im -

ter dem Ramen demokratrsH-r Presseoerband von Paris , den franzö -
fischen Departements und den Kolonien zu einer Gruppe zusammen -
geschlossen, die gemeinschaftlich dt« unter dem gegenwärtigen Zensur-
regime herrschende Dikwtnr und die Verleumdung bekämpfen will .
Sie wird die Schaffung von neuen Paragraphen zur Bestrafung der
Verleumdung verlangen.

Kadische Chronik
A Durlach , 21. Sept . Der Schweinemarkt war nnt 7K Läufer -

und Ag Ferkelschweinen befahren , von denen erster« sämtlich , von
letzteren 200 vertäust wurden . Der Preis betrug per Paar Läufer -
schw«!ine 340—400 , für Ferkelschweine 1-50—200 Mk.

tfa Heidelberg, 23 . Sept . SBeatsn übcrmähigcr Preissteigernng
wurde der Gutspächter Karl Gütlich von Glashof, wohnhaft auf dem
Dörrhof (Gemeinde Rosenberg ) von der Strafkammer zu ZWN Mk.
Gelbstrafe oder 200 Tagen Gefängnis unid Einziehung des über-
mäßige » Gewinns verurteilt.

+ Heidelberg , 22 . Sept . In einer Zigarrenfabrik in St . Algen
wvrden durch Einbruch S000 Zigarren im Wert von 900 Mk . gestohlen .

$ Staufen, 20. Sept . Gestern früh gegen 6 Uhr wurde im Mün¬
stertal ein etwa zwei Sekunden wäbrendes Beben verspürt , welches
« m einem starken unterirdischen Rollen begleitet war.* MLllheim, 23 . Sept . JnMiilhanseu i. E. spielten zwei Knaben
im Alter von 12 und 13 Jahren mit Handgranaten . Diese explodier¬
ten. wolvi beide Knaben sofort getötet wurden.

td Säckingen , 23. Sept. Im Walde bei dem nahen Schweizerers
Frick wurde der 22 jährige Jagdaufseher Rüetschi mit einem Schuf ;
im Kopf tot anfgesunden . Durch « inen unglücklichen Zufall scheint
die gespannte Flinte losgegangen zu sein, wobei R . von dem Schuz
getroffen und getötet wurde .

$ Triberg, 20. Sept . Die Stadtgemeinde, welche schon seit längerer
Zeit Kriegsnotgeld in Form von Metallstäckcn im Werte von 10 Äfg .
in den Verkehr gebracht hat, gibt soeben weiteres Kriegsgeld in Form
von 50 Pfa . -Scheinen heraus. Die in grüner Farbe gehaltenen Scheine
zeigen auf der einen Seite das in bunten Farben gehaltene Stadt-
wappen , auf der anderen Seite einen Wanduhrenhändler in der alten
Ortstracht , wie solche früüer die ganze Welt mit den berühmten Er -
Zeugnissen der Triberger Uhrmacherkunst bereist haben . Eine Tannen -
zweigumrahmung mit Tannzapfen und SikberdisiÄVerzierung schmückt
das geschmackvolle Papiergeld .

A Konstanz. 22. Sept . Beim Suchen von Roßkastanien stürzte
der Realschüler Wioler von einem Baum«. Er hatte einen Schädel»
bruch erlitten . ,

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 23 . September .

— Prinz Mar hat sich infolge des Ablebens des Herzogs von An-
halt zu kurzem Besuch zu seiner Schwester , Ihrer Erohherzeglichen
Hohen , Herzogin Friedrich nach Dessau begeben.

— Beileidsbezeugung. Aus Anlas? des Ablebens des Prinzen
Erik von Schweden , Herzogs von Waestmanland, hat der 1 . Bürger-
meifter Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog , Ihrer Köisizzlichen
Hoheit der Erohherzogin Luise und Ihrer Majestät der Königin von
Schmede» telearaphisch die innigst« Teilnahme der Karlsruher Bür-
^erschaff zum Ausdruck gebracht. Hierauf sind dem 1 . Bürgermeister
folgende Danktelegramme zugegangen : „Die warme Anteilnahme der
Haupt - und Residenzstadt anläßlich des mich und mein Haus in tiefe
Trauer versetzenden Todes meines lieben Neffen von Schweden hat
uns allen sehr wohl getan. Wir sagen Ihnen allen herzlichen Dank
dafür . Friedrich, Erotzherzog". — „Ich danke Ihnen auf das aller -
herzlichste für de » warmen Ausdruck der Teilnahm « , die Sie mir
namens der Stadt Karlsruhe ausgesprochen haben . Bei diesem sehr
wehmütigen Verluste danke ich Gott , das; der geliebte Enkel sanft und
ohne Schmerz und langes Leisen hinüberschlummern durfte zum
ewigen Frieden . Gottbefohlen Erohherzogin Luise." — „Meiner lie¬
ben Vaterstadt sende ich warmempfnndenen Dank für die treue Teil -
nähme in meinem tiefen Schmerz. Viktoria , Königin ."

'# Ferne von den Angehörigen, mit denen ste sonst das Weih-
nachtsfest feierten , stehen die Sohne unseres Volkes zu Wasser und zu
Lande im Kampfe gegen eine ZKelt von Feinden . Frei vom Gegner
halten sie des Vaterlandes Grenzen . Auf freier deutscher Erde dürfen
wir unbehelligt vom Feinde das WeihnachtsZest feiern . Wir wollen
daher mit ganz besonderer Liebe beim Weihnachtsfest unserer Helden
gedenken . Jeder einzelne , der im Felde steht , soll etwas erhalten und
daraus ersehen, daß man in der Heimat mit treuer Liebe ihnen für
den Opfermut zu danken eifert . Möge jeder deshalb dazu beitragen ,
daß das Rot « Kreuz sein großes Werk vollenden und allen unseren
Truppen ein frohes Weihnachtsfest bereiten kann.

sah . Reichsbund der Kriegsbeschädigten und ehemaligen
Kriegsteilnhmer — Ortsgruppe Karlsruhe. Zu einem öffentlichen
Vortrag ihres Bundessekretärs , Herrn Roßmann , hatte am Same -
tag abend die Ortsgruppe ihre Mitglieder sowie alle Kriegsbeschä-
digten in den Saal des „Friebrichsho-fes" ei-naÄ .rden . Der Gau-
Vorsitzende Herr D e l p y begrüßte die Erschienenen, besonders die
Vertreter der inilitärischen. staatlichen und städtischen Behörden ,
darunter die Herren Bezirkskommandeur Oberst Brunquell , Major
Varentrapp, Geh . Oberregierungsrat Dr Arnsperger, Stadtrat
Sauer. Vom Landesausschuß für Kriegsbeschädigte , war Herr Ob ?r-
amtmann Schindel erschienen. Der Vorsitzende streift« in kurzen
Zügen die Forderungen der Kriegsbeschädigten̂ als auch die Ziele
des Bundes , der in Baden 12 Ortsgruppen mit über 2300 Mitglie¬
der zähle. Hierauf verbreitete sich der Redner über die sozialpoli-
tisrhen Forderungen der Kriegsbeschädigten. Er schillerte di : ert «

heerenden Wirkungen des Krieges : das Schlimmste seien die v ' " len
Atenschen , die als Kriegsbeschädigte aus diesem Kriege hervorgehen.
Der Kriegsbeschädigte wird nach diesem Kriege keine seltene Per¬
sönlichkeit sein und die Fürsorge für ihn müsse als soziale ^ raze
betrachtet lverden. Die Zeit , wo der Staat dem KriegsboschMite »
die Orgel um die Schulter hing, müsse ein für allimal vorbei sein .
Der Kriegsbeschädigte sollte in den Stand gesetzt werden , so wie
früher , teilzunehmen an allen sozialen. Bestrebung :« : seine Orga -
nisalion müsse gestützt und gefördert werden und zur Erreichung
dieses Zieles führten verschiedene Wege : So die gesetzliche Ver-
sorgung, die Revision des Mannschaftsversorgungsgesetzes, dr ? ganz
unzureichend sei. Dieses biete in sozialer Hinsicht keine ausreichend?
Versorgung. Auch die Versorgung nach dem Dienstgrad lasse >tch
auf die Länge! der Zeit nicht rechtfertigen. Die Zu atzreute käme
nut in den seltensten Fällen zur praktischen Anwendung . Auch dia
Friedensdienstbeschädigunz sollte im Kriege keine Anwendung ' i -
den, da das MannschaftsmateriiÄ ein geringeres wie früher sei.
und dem Kriegsbeschädigten durch diese Emteiluna Schäden erwach -
son. Bei Beurteilung der Beschädigung sollten allgemeine Grund*
satze aufgestellt werden . Für die «Äs unversorgt entlassenen Mann -
schatten müsse ebenfalls gesorgt werden . Die gewährten Teuerung ?-
zuschlage kommen nur einem Teil der Verletzten zu gute , sie müfti : rc
auf alle Beschädigten ausgedehnt werden . Die Verftiimmelu.ngs» i
zulage schaffe keinen gerechten Ausgleich. Die Aenderuna des '
„Rechtsmittelverfahren " müsse den sozialen Gesetzen angepaßt wer-
den. _

Bei Feststellung des Gräbels der Erwerbsbeschränkung sollten^
Berufsberater beigezogen werden , die besser beurteilen können , was/'
der Beschädigte noch leisten kann . Auch dem Opsrationszwang , die?
Starkstrc»mbeHandlung, die raschere Lieferung von Ersatzgliedern,-
die zwangsweise Einweisung der Ncurotiker . sowie die Unterstüt¬
zung der Familie bei Wiedereinweisung eines Kriegsoeshädigten
in ein Lazarett , die Rentenkürzungen durch einzelne soziale Ver-
sichernngsanstalten , sowie die Grenzsälle zwischen Berufegenossen-
schaft und AiannschaftsversorgungLgesetz zog Redner in den Kreis
seiner Betrachtungen . Bei der Kriegsbeschädigt^nfürsorg« sollten
i*ia Kriegsbeschädigten selbst zur Aiitarbeit beigezogen werden.
Auch der Zwangsansts'llung redete der Referent das Wort , da man
später , wenn Angebot die Nachfrage übersteigt , gesunde Menschen

-vorziehen würde . Nach Besprechung der Rentenkürzung bezw . Ren -
tenamechnung , ging Herr Ro^mann auf die Wohnungssürsorge
über, die sehr brenraftd werden wird . Mit einem warmen Appell
an die Erschienenen zum Zusanrmenlchl'.isi . um den gerechten Foc-
derungen Geltung verschaffen zu können, schlog der Redner seine
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen . Zur Diskussion
meldete sich niemand und der Vorsitzende konnte nach einer Auffor-
derung zum Eintritt in die Ortsgruppe die in jeder Weise schön
verlaufen« Versammlung mit Worten des Dankez schliefen .

— Kuilstnstizen : Wie uns . mitgeteilt wird , wurde nunmehr als
Nachfolger für Herrn Hofkonzertmeister Deman der ausgezeichnet«
Geiger Josef Peischer an das hiesige Hofthe.rter verpflichtet . Josef
Peischer, welcher tu früher Jugend Schüler von Professor Roi« und
Prill an der Wiener Musikakademie war , vollendete nach glänzen-
dem Abschluß der Akademie sein Studium bei Professor Petschni-
toff. Peischer unternahm dann ausgedehnte Konzertreisen durch
Oesterreich . Auch in Deutschland ist sein Name bereits bekannt , da
Peischer zweifellos zu den hervorragendsten Geigern der Gegen-
wart zählt . Man darf mit Spannung dem ersten öffentlichen Auf-
treten dieses jugendlichen Violin -Virtuosen entgegensehen. — Herr
Hans Kappler , Schüler des Hofmusiker Hrn . Rudolf Feidiier , wurde
nach erfolgtem Probespiel für das Städt . Kurorchester zu Baden
als erster Geig«r verpflichtet.

Mer « isch -te » .
Eisenbahnunglück in Dresden .

WTB . Dresden , 23. Sept . (Nicht amtlich . ) Wie die Mor .
genblätter melden , fuhr gestern Abend 10.06 Uhr der Leipzig »
D-Zug mit schon ermäßigter Geschwindigkeit am Risaer Play
auf den haltenden Pilsener D -Zug . Dieser D-Zug mutzte dort
halten , da ein Personenzug wegen Maschinendefekts ihm den
Weg versperrte . Durch das Jneinanderfahren der Bahnen
wurden zahlreiche Personen verletzt . Leider find auch einige
Todesfälle zu beklagen.

Die Feuerwehr und ein Hilfszug waren in kurzer Zeit mit
mehreren Aerzten zur Stelle . Der Präsident der königl . fach-
fischen Staatseisenbahnen traf mit dem Hilfszug ein . Staats -
minister von Seydewitz erschien um 1 Uhr nachts auch auf der
Unfallstelle . Die Ursache des Unglücks scheint Ueberfahreu des
Signals zu seilt. Ueber die Zahl der Toten und Schwerver¬
wundeten war bis gestern noch nichts zu erfahren .

MTB . Berlin . 23. Sept . (Wicht amtliche) » fc tic
«B . Z. am Mittag " zu dem Dresdener Sifenbah » » » «
gluck hört , find nach den letzte« Feststellunge « Z2 tot und 2 «
schwer oerletzt « olÄen.

S « ftw « r « e in ftee ( $ r « $ e
(nach den Beobachtungen der meteorologische « Station ^.

22 . Sept . 2% mittags 18,6 Grad ; 9yr abends 15,7 Grate; 25.
Sept . vorm . 13,7 Exad.

Höchste am 22. Sept . 19,8 Grad : tiefste in der folgenden Sacht
13,4 Grad .

* Niederschlag , gemessen am 2? . September 7"/* vorm . 5,2 mim .

Dasselbe ist
's bei allen historischen Nebenpersonen. ' Enzio , der gold-

lockige Troubadour und Kriegsheld , trägt seinen geschichtlichen Na-
men wie einen Mantel , den er ruhig in der Theatergarderobe ab -
geben könnte, so wenig hastet — trotz der seinen eigenen Dichtungen
nachempfundenen Lieder des feurigen Kaisersohnes — etwas Histo¬
risch-Persönliches an ihm . Oder wer dächte bei Zwehls Petrus de
Vinea an den von Dante vergebens gegen den Verdacht der lln -
treue an seinem Kaiser verteidigten großen Kanzler Pier delle
Vigne . oder sähe in seinem Hermann von Salza den gewaltigen
Hochmeister der Deutschritter , lind wenn Zwehl dem Markgrafen
Ezzelino harte Worte in den Mund legt , wie fern ist das noch den
historischen Schilderungen seiner entsetzlichen Grausamkeit .

Sa bleibt in Wahrheit das ganze Geschehen der „Eharybdis "

abseits von demGeschehen ihrerZeit . bricht hervor wie aus unirdischen
Dichterträumen , von den blauen Zvassern Siziliens umspült , durch -
webt von s . iner Schönheit Lenkten und von seiner Glut . Denn das
ist der Wert dieses Werke - , daß ein wirklicher Dichter es schrieb , in
dessen Seele sich der klingende Reigen ei^er blühenden Sprache
schwingt und seltsame Frauenrätse ? und trotzige Mannesart zu ses-
feinden Gebilden werden . Dieser dichterische Schönheitsdrang zum
empsindungsschweren Worte wird dann wohl so stark , das? er ihn
nicht erkennen läßt , wie für den Zuschauer die Entwicklung im We-

sen Ginevras von der jähen Erweckung ihres elementaren Liebesver -

langen ^ zu dem jungen Helden Giovanni bis zu ihrer Hinneigung
zu dem gereiften Kaiser doch nicht genügend begründet ist , sobald sie
mehr sein soll als der bloße Kaufpreis für ihre Rache an
Giovanni . Und weiter : wie wenig Sinn es auger Nachtrag -

licher niedriger Rache für Ginevra
^ hat . ^

Giovanni noch erst
der Treueprobe zu unterziehen , wenn sie selbst vorher sich schon dem
Kaiser gibt . Ja , auch die Selbstverteidigung Giovannis für seinen
zweiten Sprung in die Eharybdis hat nur einen zweifelhaften advo-

katorischen Wert . So freigebig ist zudem die Sarazenin mit ihren
Reizeti gegen jedermann , daß die dunkle Gier , die Giovanni zu ihr
treibt , in der Tat auch seine Liebe zu Ginevra ihrer Reinheit eut -
flcfbct .

Die Geschichts-Repetitionen Friedrichs II . aber , die sich
in das Slück so überflüssig hineinschieben , haben für diese Dich-

tnng gleichsam nur die Bedeutung: Duft und Klang und Farbe der

i umgebenden Szenen um so berauschender wehen, tönen , schimmern
pizu lassen .
| Doch daß dem Dichter dies gelang , darum grüßen wir ihn und sein

Werk. Darum werten wir geringer , was sich sonst als kritisch« Aus -
brssung zwischen Dichtung und Erfolg stellen muh. Denn es ward
ihm dadurch allein gegeben, die Seelen derer , die ihm willig folgen,
hinwegzuheben über irdischen Wust und^ zeitlicke Bedrängnis un* Tie
hinzuführen in die ewigen Lande der Schönheit.

» * »

Die Aufführung war von Herrn Dr . Roenneke aus das
Sorgsamste vorbereitet . Die szenischen Bilder , unterstützt durch die
sinnvolle technische Emriichwng Hin Lindner ' s und die Ko-

stümwahl Frl . Schellenbergs . waren voll südländiichen Rei-

zes und Lebens : die Dichtung selbst in ihrem vollen Gehalt er-
schöpft. Nur zeigte sich eiire merkwürdige Erscheinung au? der
Bühne : das Bestreben nämlich, gewisse Stellen , die es nicht gelang,
künstlerisch zu überbauen , mit halblautem Gemurmel zu ^

erfüllen,
eine schauderhaste Nückerinnerung in die alte „Rhabarber '' -Technik ,
hier um so auffälliger , als sie auch beim Zwiegeipräch einzelner
Personen sich einstellte. Diesen Schönheitsfehler wird man Hassent-

lich schon bald beseitigen.
In der Darstellung stand Hetrn Paschen ' s Karser Fned -

rich U . im Vordergrund des Interesses . Gewiß , sein etwas brer-
tes Organ und seine schwere Art kommt der Persönlichkeit des gro-

ßen Staufers wenig entgegen. Ilm so mehr war anzuerkennen,
was er aus dieser Gestalt gemacht, wie sehr er )An Wesen hinein -
gezwungen, daß alles Heldische und alles Weise mitten in dem von
Liebesverlangen erfüllten „rinaseimeoto " hes Mannes (Fried -
rich II . war ja nun einmal Ebenso sehr Italiener wie Deutscher )
sich wertvoll behauptete . Er gab den Kaiser in der Maske bart¬
los , entsprechend der Miniatur in dem von Friedrich selbst geschrie-
benen Jagdbuch : wer sich daran erinnert , daß die Kaiser Rotbart -
Sagen eigentlich dem zweiten Friedrich gelten , wird vielleicht das
bärtig « Bild des Kaisers vorziehen, wie ihn die Miniatur in der
vatikanischen Handschrift als Kreuzfahrer zeigt.

Bruno Schönfeld gab den Giovanni und brachte »ieles vor-
trefflich heraus ? ein gutes Zeichen für sein« Arbeit . Aber alles

gelang chu> noch nicht; dafür jehlt« ihm, naMnAich j» Anfang,

noch das Sieghafte des Wesens. Eine sehr feine Frauengestalt war
die Ginevra Frl . Linkes , auch in dgr Deklamation gut und ver.
ständig, wenn das Temperament sie nicht über di« Grenzen des
Stimmumfanges fortriß . Ihr Gegenspiel, die Sarazenin Fro »
E r m a r t hs , war voll ungebändigten llrtriebes , lockend und
lodernd wie eine tanzende, Flamme , eine Fackel der Lust für kio»
bestalle Männer , wie der Dichter sie schuf, im schrankenlosen Scheu»
ken mit der Glieder Gold . Und doch hätte eine gebändigtere Linie»
fichrung den Eindruck erhöht . Dem Enzio des Hrn . Gast fehlte dl«
strahlende Stimme des liebeseligen Sängers und Heiben. Auch
müßte er dem „Rezitativ " der Kanzone an feine junge Liebe«
Lauretta . mehr den Eharakter einer besonderen Dichtung, als eine»
bloßen Morgengrußes geben. Lauretta selbst, die Gefährtin Gine>
vras , wurde von Frl . Holm mit spielerischer Anmut gegeben; nur
das Lachen klang nicht hold genug . Sehr gut sprach Hr. Bürk -
ner den Petrus de Vinea . Hr. Höcker verkörperte in dem arw»
bischen Gebcihrten Jbn Selim die Neigung Friedrichs zur Weisheit !
des Morgenlandes7 Hr . Dapper als Großadmiral Ruggieri d'

Otia , Hr . E sse k als Hermann von Salza . Hr . Becker als Ezz«-
lino vervollMndigten ebenso ansprechend den Vertraate »iLreis de»
Kaisers .

Das Publikum ließ sich von der romantischen Svünimmg de»
Stückes immer mehr fesseln, so daß der als Offizier im Felde ver«
wundete Dichter nach dem zweiten Akt urtd am Schlich bei mehr«
fachem Hervorruf für den Erfolg seines Werkes danken konnte.
Dieses Werk selbst weist ihn noch in die Zukunft, neuen Verpflichtua«
gen zu, um ganz zu erfüllen , was dieses erst in Schönheit vecheitzt .
Es ist, als klänge der Sarazenin Stimme aus silberner Nacht dem
jungen Dichter entgegen :

. . . . . Euer Schlösser schönstes
Steht in Palermos goldener Muschel nicht,
Nicht an den Ufern , die Eharybdis nagt.
Ihr baut es Euch in wechen Wolken auf
Und wandelt nachts darin , den Geist zu kühlen
:>tach Eurer Tage heißen Wirklichkeit̂ . .
Dort dienen Euch die Träume , denn Ihr « ißt
Den Zauber , der die eigensinnigen bannt .

Albert Herzog , i
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vollständig in sechs Bänden zum Preise vor Mar ! 33 .—
Sleferm^ der sechs Bände Mammen aegeu günstige MouatSzahlunaen

von nur Mqrk 3.— durch 4412a

Max Jvfcher , Bersaud -Buchhaudlung , Münchens
Bei Bkftelluna bitte sich auf diese Leitun g !sU btr ^frn ^jjgff ^

JSnUlitI .Die Memoirend . Gra¬
fen v. Tilly I. — 2. Die
Memoiren d. Grafen v .
Tiliizll. —3 .Prostitution
u. Verbrechertum i. Ma -
drid . —4. Uoshiwara.die
LiebeSftadtderJapaner .
— 5. Da» verbrecherische
Weib. — 6. Da » Ende
einer Gesellschaft (Reue
Formen der Korruption

hl Paris .)

Daniel* mos

WWubtutrass» 34, 1 Tnppe
Seidenmäntel .

in grosser Auswahl.

TimO Feilen
werden aufgehauen .

JB. May , Mühlbura .» 30861 Gluckstr . 9.

Fräulein
wünscht AnfangS -Unter »
richt nn Biotin Ẑ iel zu
nehmen. Angebole unter
B30883 0* die Geschäft »,
stelle der . Bad . Presse.'

ReissWeseu
4618a mit Stiel . 2.1
60 cm Strohlänge .4 7 .50
Nachnahme. Wiederver¬
käufer bei K St . Rabatt .

Schwarzwaldversand
Sckonach SIS .

FchraMttßchttW .
^ den 26. September, nach-mittagS

werden in der Renen Bahnhosstrah« Nr. 1.
Donnerstag .

!i8 Uhr , werd!
3. Stoff , folgende Gegenstände gegen sofortige
Barzahlunci versteigert:
t»«gi« tEichei-Kolü ) . in

wei Herreuzimmereiurich-
in ^elstncken oder im gan

« L L 1 Büfett , 1 Tisch, 4 LederstLhlie. 1 Standuhr .
16ofn mit tJmbnw ; II . 1 Diplomatenschreibtisch,
t Schreibtischstuhl. 1 Banerntisch. 1 Bücherschaft mit
angebauter Truhe , Eckmöbel für Noten und Bücher .
1 kl. Büchergestell , 1 Patentdiwan . 1 Ruhebettdecke .
Ferner : 1 Regulateur . 1 Spiegel. 1 runder . 1 ova¬
ler Tisch, 1 Staffelei , 1 Notenständer, 1 Konsol mit
Spiegel. Federbette« , Bilder, 1 Treppenleiter . Luft-
kiffeu . Betteinlage «, sowie allerlei sonstiger Sausrat .
Bo ^ eler . vorfitzend, des Ortsgerichts . Bezirk II .

Mms -Versteigerm !! .
Areitag . den 27. September , nachmittaas K3 Nftr.

werden in der BiSmarckstraste Nr . 25 . III . , folgende
Gegenstände versteigert: 1 Schlafsofa, 1 Waschkom¬
mode mit weißer Marmorplatte und Spicgelaufsab ,
1 Schrank. 1 Salontisch. 1 Nähtisch , 1 Lehnstuhl mit
Einrichtung , I Nachttisch . 2 Büchergestelle . 1 Servier -
tisch . 1 Nivvtisch . 1 Nähmaschine, Spiegel . Bilder ,
sowie allerlei sonstiger Hauörat . 11359
Boesrler . Vorsitzen » , des Ortsgerichts . Bezirk II .

Ohne Fleisohmarken !

Speis ® Wirtschaft
Sophionetr . 73 , Eingang Lesaingatr.

— -siehe rotes Schild in Tßrhölie —
Frisch gesciilaclitgtss , «ratfclasjigis ®

fettes Eselfleisch Z
deutsch Beefsteak 3

x Lumcnel - Beefsteak ?
S Goulasch u .Sauerbraten §■
e mit Kartoffeln und Gemüse oder Salat 3
— ■

Von eigener Schlachhtog ab 6 Uhr abends : A,
jjj frische lilut - u . liebervrarat . »
x Morgen Dienstag , von abends 6 Uhr ab ^° frischgeräuoh FZeisohwurst

kräftige , fette Fleischbrühe ä 30 Pfg.
FrUhstUcksportion ä 80 Pfg. von 10—12 Uhr .

GeSffnet von morgens 10 bis abends 10 Uhr .
Essen zu jeder Tageszeit auch außerdem Haus .

Um freundlichen Zuspruch bittet 11374
Tel ephon 5132 . -* C Ad . Adler .

Ohne Fleischmarken !

bäume bringen erst nach sieben Jahren Nutzen . Wer
sofort und jedes folgende JahrR, «s«n .Srtrage haben
will, pflanzt jetzt 4601«

ttet -egavarver „PurtemerU
Diese von mir seit 8 Jahren durchgezüchtere

Neuheit ist viel

Wer als alter umter . RfjnGarfier,

, u 2 kg = 4 Pfd . äußerst zart und . nicht geschalt
^

Die
^
aus

^
Ed

'
el-Rbabarber „Vtulemtth " berge-

stellten Kompotts . Marmeladen . GeleeS, Suppen und
sonstige Speisen haben einen wurzigen

pfirstchähnliche» Geschmack
und bedürfen fast keine , Zucker, tut Zubereitung .

Die Nachfrage nach Rhabarber ist letzt umso
größer , weil ?r infolge des Wegfalls der ausländisch.
Lbsteinfuhr die einzige Frucht ist, die uns schon von
April ab zur Verfügung steht . Von arztlichen Auto-
ritäten ist anerkannt , daß Rhavarber da ? billigste,
gesündeste VollsnahrungSmittel ist. Eine Sammlung
iestbewährter Zubereitungsvorschristen erhalt ieder
Besteller gratis . ^

kM -Möarösr pntemmt
ist infolge seines Riesen- Ertrag «? auch bei Zugrunde -
legung festgesetzter Richtpreis« die beste landwirt¬
schaftliche Kapitals -Anlage,

ein sicherer Ziuszahler .
Der Ertraa von L00 Zentner pro Morgen sza.

2600 qm ) ist durchaus feine Seltenheit
Jetzt beste Pflanzzeit ; lolange der Vorrat reicht,

liefere ich kräftige . staK Pflanzen die ganz sicher
anwachsen: 25 Stück 4 .50 Mk . 1« ) Stuck 17 .— Mk ..
1000 Stück 160 .— Mk . per Nachnahme, auch nach den
entferntesten Gegenden.

A . Piöttner . Si '
oWttatrti ,

Th- lsje» Rr. 353 (®?fititiä<n ).
lieber 100 preuk . Morgen in Kultur .

Zigarreufabrik
in der nächsten Umgebung Mannheims mit
ca . 250 Arbeiterinnen sucht Ve,cha,i »gu »g
für diese durch Verniietung der utaiime oder
Neueinrichtung . Beteiligung nicht auSge»
schlössen. Gefl. Angebote erbitten unter G . 1047
an Haasenstein & Vogler, A, - G-, Mannheim.

Aamilienverhältnsffe halber ist in besterGeschäfts-
lag« eines süddeutschen JndustrieplatzeS ein

gHeres MWstss « stil,
daS sich aber infolge der vorhandenen großen Hallen
und eines Bauplatzes auch für andere Zwecke vor»
züglich eignet, weit unter dem wahren Wert und bei
lehr günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen,

^ te unter Nr. B30L19 a« die Geschäftsstelle« ngeder . Badischen Presse" erbeten. 3.3

Zwei FrLul.
können guten Mittag « «.
Abendtlsch erhalten . Zu
ersr . in der Geschäftsst. der
Bad. Presse u. Nr . B30SQ8.
Gelegeuheit ca . 20>»0 Stück

. -
'
S - Schöpslöffel

Größe 12 cm , Abgabe nicht
unter 50 Stück, per Stück

3.95 per Nachnahm «.
Gr»HhandelSvertri«b

I ». Silbermann & C" °°a « «rlin C. 25 ,
Pren »lau «rstr . 49,

o .

Gebraucht« 11370

Zinkblech¬
kannen

in allen Gröben , je-
doch gut erhalten , zu
kaufe» gesucht.
Karlsruher M-schimnil-

K-xsrt
Jakob Bahnt .

IMolinen,
Silane» uitö Sitöern
werden fortwährend an¬
gekauft in 1417»

WeintraubS
An- und Verkaufst,eichäft,

Kronenstraße 52.
Telephon 3747 .

Munition
für ftlobett u . Revolver
iriler Art . auch d. kleinsten
Pöstchen , kanft

A. Böttcher ,
8930916 Ablerftr . 40.

Korbflaschen ,
Deffi>y »bns ,

gebraucht und n«u , kauft
icden Posten . 4602a

V4 i1Ii. CT*
8 «i

Weber ,
Ä " ,2'

Wer
etwss ju höß?tn sucht,
ttwas zll Bethanien hat.
eine Stelle sucht,
eine Stelle ju vergeh, hat,
etwas ju mieten such ! ,
etwas zn verwieten hat

inseriert am erfolg -
reichsten und billigsten

i« der

Geschäftsstelle Ecke
Lammstraii « n. flirtet .

Verloren "
wurde Sonntag abend von
der Karlstraße durch die
Kriegstr. bis Hot. National

.VÄL,, Halskette .
Abzugeden Karlstra ^e 39 .
1 Treppe . Wiederbringer
erhält gute Belohnung-

Berisre «
ein Geidbeutel mit In -
halt von Arbeiter SamS -
tag abend 5 Ilhr , von
Kaiserallee durch Jorkstr .
Abzugeben gegen gute Be-
lohnung auf dem i ««nd-
hurA . S3308(33

Verloren
Montag früh 6.30 Uhr im
~

!ug « von Pforzheini nach
. iarlsrube eine silberne
Damenuhr in braunem
Lederbayd. Abzugeben
gegen Belohnung . Adreye
zn erfrag , unt . B30871 in
' Meltiärm . b . Beb. Vv .

Witwe, mit ein . 14iäh-
rigen Sohn , etwas Ver-
mögen , fucht sich mit ein.
älteren Beamten oder
Geschärtsmanu »u »er.
deiraten .
Ermtgemeinte Angebote

unter Nr . B30846 an die
Geschäftsstelle der . Bai».
VreSe" « bete». ..

Heiratsmnch !
Witwer, ohne Kinder . 3

Jahre , einige tems. Mark
Vermögen, in sich. Stel -
Inna . mit jährlichem Ein¬
kommen von 2000 Mark,
sucht Bekanntschaft mit
Mädchen od. Witwe zw.
bav>. Heirat . iDi«nsknäd-
chen nicht Misgeschlossent.

Ernstcrem . Nngrbote u.
Nr . B303W an die . Bad.
Presse" erbeten.
Jun «. Mann . 21 Jahre ,

kath.. wünscht mit eins.,
kath . ffräul . . im Alter v.
20—21 Jahren , in Brief¬
wechsel ,» trete» , zwecks
spät. Heirat .?!ur ernfwemeinte K .
s-bristen mit Bild unter
Nr . BL0J43 an die Ge->
schäftSstelle der .Dadisch .
Presse" erVeten .

Heirat
Strebsam ^ jun«. Ran «,

kath. mit eiaen.. gutae-
bendem Geschäft , sucht,da e» ihm an passender
Gelegenh. fehlt, die Be-
kanntschaft einer tüchtig .
LebenSaekWrtin.
Angebote, mit Angabeder Bermögensverhsltn .

u . Bild unt . Rr . BSOSOO
an die . Bad. Presse' erb.

Beamter , anfangs 30er,
.40Ö0Mk . iährl .Einkomm«n
und «iniäe Mille Erspar -
niss«^ sucht bebufS Heirat
vermögendeL«denSa «fähr -
tin . Einheirat in Gut od.
Geschäft nicht auSgeschlo-ss.
Verschwiegenheit wird zu-
gesichert und verlangt .Genaue Angaben «rb«ten
unter X . SSZ7 an di«
taas «uftei« & SoglerAF ».^tuttgort . 4Vla

Serren zum Besuch von
Kolonialwaren . Material -
waren - , Drogen - u . HauS-
Haltung? - Geschäften, von
leistungsfähiger Firma

sofort
gesucht. Anerb. au 4M6«

WMWW «
Gesucht «in l«dig. , zuderl.

Schuhmacher,
ein Heizer

und ein Hausbursche .
Eintritt sofort od. 1 . Okt.
Schriftliche Bewerbungen
mit Lohnansprüchen an
HeilstätteFriedrtchSheim
bei Kanderu . Baden , " "a

Lehrling
in besseres Drogengeschäft
für sofort od«r spät. g«s.
Aug . u. Nr. 10040 an die
„ Bad. Press«" erb.

Einem Sohne
achtbarer Eltern wäre
Gelegenheit geboten , daS
Kriseur -Handwerk gründ -
lich zu erlernen bei 4616a
Anton Brenner, Friseur,

Guggenau . Murgtal .

mit guter Allgemeinbil-
düng, durchaus perfekt in
Stenographie und Ma-
schinenschreiben , per so»
fort od . 1. Oft , spätestens
1. November 4605a

gesucht .
Angebote mit Zeugnis¬

abschriften, GehaltSan -
sprächen und Lichtbild er¬
bitten

Wilh . m «C Co ..
Walldürn . Baden.

Gesucht !
. Jüngeres , bess .FrSnlein

für em b«fl«r«S Hot «l
zum Servieren , die schon
solch« Steile bekleidet hat
und selbständig ist . Selbst-
geschriebene Äng«bot« mit
Zeugnisabschriften u. Bild
unter Nr . 4Sg0a an die
» Bad . Presse" erbeten.

Dame zum
NM -WIchreidm

gesucht. Angebote unter
B30S20 an die . Badische
Presse" erbeten.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
in gutes HauS nach Bruch-
fal gesucht. Etwa» Kochen
erwünscht.

Angebote unt . Nr . 4SI 0a
an die . Bad. Presse' «rb .

Ein ordentliche»

Mädchen
daS bürgerlich kochen kann
und auch Hausarbeit ver-
ft : ht , findet bei klein«r
Familie auf 1. Oktober'St «lle. « 30874

fectfiwflstt . S> eine Tr .
Gesucht auf 1 . Okt. zu

kl. Familie <3 erwachs . P . )
" tTS " ' WÄchi » .

Vorstell- zw . IL u . 3 u.
6 u . 8 Uhr nachm . oder
briest. Angebot« an
Zlirau Oberst« >!«rinspekt»r
^ te »rI «!r,Akad «miestr.bl ,B30839» arlsrnbe . 2.1

Such « ab 1 . Oktober auf
daS Land in «in M«tzger« i>
g«schflft ein kath .

Mädchen »
am liebsten Halbwaise od
Vollwaise, das nächstes
Jahr au » der Schul« eni
lassen wird.

» ng«bote unt . Nr . 460Sa
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse" .

Besetztes, gutempfohlen .
Mädchen

für Küche und Haushalt ,
sowie ein tüchtiges

Zimmermädchen
können am 15. Okt. ein¬
treten . Stefamienftt . S?,
B30S14 Karlsruh «.

Einfach«? , ältere », evg.
Mädchen

in den HauShaltarbeiten
erfahren , in kl . Familie
im bad. Hinterlande ge«
sucht. — Angebot« unter
Nr . 4617a an di« . Bad.
Presse" «rb« ten.

Für eine meiner Bahnhofsbuckidandlnngen
suche ich vorwiegend zum Hertauf van Leitungen K-einen gewissenhaften, ehrlichen 4611a

Aufrichtiges
Heiratsgesuch .

Suche für meinen Bra -
der. Kcrufmcmu . in ge-
hovener Stellun ». Jimg -
geselle . mitte 30 , mit
eÄener Hausbaltun » und
über 100 Mille Barver »
inögen . gut erzoa. , bür°
gerliches Fräulein zwecks

Keirat .
Vermögen erwünkcht .Waifen oder Kraulern
mit Schwesternberuf. auS
achtbarer Familie bevor -
zunt. Verschwieg . Ehren-
sacke .
Angebote - mit ausfübr -

lichen Bericht u . möallchst
mit Bild u . Nr . B30464
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Witwer . 42 Jahre , kath .,
4 Kinder , wünscht mit
Fräulein oder Witwe ohne
Anhang, womöglich vom
Lande, eigener Landwirt -
schaft und eigenem Heim,
in Verbindung zu treten
zwecks späterer

Heirat.
Anträge unter B30SS3

an die . Bad. Presse" «rb.

Einheirat !
Durch Todesfall ist ein

gutes , lebensfähiges und
einträaNch- Geschäft vor-
waist. Die Witwe mit 5
nieist erN'gchsenen Kin-
dern . würde sich entschlie -
ßen , einem alleinstehen-
den Herrn im ungefäh-
ren Alter ^von 40 Jahren ,
der die Fähigkeit hat . daS
Geschäft weiter zu füh-
ren . die Hand fürs Leben
zu reichen und ihm ein
sehr angenehmes, behaa-
liches Heim zu bieten.
ES kann sich nur um
einen gutherzig. . lebenS-
üofi . Charakter, ans der
kaufm . od . mittleren Be-
.imtenlaufbahn handetn.
Versch>viegenh«it unbe-
dinat erbeten u zuaesich.
Gell . Zuschriften untsr

Nr . B30L34 an die Ge -
rihäftöstelle der . BadiW .
P« Se "

BerkSchr si >er BM
'
iiferin ,

-auch geeignet für Kriegsbeschädigten oder KriegerS-
frau . Kleine Sicherheit erforderlich. Bewerbungenmit Zeugnisabschriften und Bild 'erbeten an Carl
Schmitt . Zentraleisenbahnbuchhdsg. in Heide «berg .o .

Elettromonteure

u . Hilfsmonteure
für TranKformatorenstatiorien . Licht- 4606a
und Kraft - Anlagen sofort gesucht . Z .l

« Me « InzM - WieUeselWü,
Betriebsbüro Durlach , Attiizerstr. 15.

Ein « größere Anzahl

kl
B3041V

zum sofortigen Eintritt gesuch».
Zn melden bei

Lew Semmelmann ,
Karlsruhe i . B .. Rüppurrerftraß « 28.

Fräulein
mit guter Handschrift , in Maschinenschreiben und
Stenographie bewandert , findet sofort Stellung bei

Kathreiner» MalMffee - Kabrikeu ,
Nbeindafen . ll36l .2.l

Je ein

Wims Frihilein
das Vorkenntnisse im Sti «k«u. sowie ein solche» ,
das Vork «nnt » iss « im Zeichnen bat, di « sich weiter
ausbilden wollen, finden bei mir entsprechende

11364
Rudolf VIeser ,

OandarbeitS -Abt «jd »u«.

Äuinahm «.

ÄchtWs Mädchen
da? bürgerlich kochen kann, auf 1 . Oktober
gesucht. » 30910

Hofbä «k« rei 6 . Dennig .
Waldstrafte 65 iLudwigSplatz).

ZeilmB -Tragerimet !
fleißige, ehrliche, gefncht .
Geschäftsstelle der »Bad. Prege".

Kaufmann ! j
Kaufmann mit doppelt amerik . I8nfa

fubiunfl , Brlanzabschms , und all «« vor «
komm« nd«n Arbeiten aufS beste vertraut ,sucht fttr sofort Btelluua . — Erste Zeuguiffeund Gmps «biuna «n »u Die » st«n.

Gefl . Angebot « uut «r Nr . « ,
fcw „Bad . Pr «ff«" « beten .

Acht. Arbeiter
al» Vartieführer gesucht.Werkftiitte für Gerüstbau

Robert Kling .B30879 Biktoriaftr . 8.

Mädchen
dt 113SS

rnfallkrunken -
hanR Karlsruhe

Sofienstr . 28.

Auch ! MNcheii
für alle Hausarbeit .ÄartenNr .

Ms « VW
(Fräulein ) , da» sich mit
mir in Beaufsichtigung
deS Kinde» und häuslicher
leichter Arbeit teilt , «es .
MonatSfrau vorbanden.
11367 Frau M . Blas »- .

Ettling « rstraH « IS.

Kais «rallee 17a . l.
Tüchtige B30867

KanÄnäherin
««sucht auf Militärarbeit
bei Hang . Adlerstr. 04 . 10.
Siidiiiiie SchnÄeriii
für Auitandsebniv .öarbeit

kine Wem
findet in meiner Hand «
arbeite - Abteilung noch
Aufnahm « . 11365
Rudolf Vieser

Kaiser ftraHe 158 .
. <8cüt »t«

Flickerin
für Wäsche gud Kleider
i»S Hau« gesucht . 11Z7A
2.1 Srau Sk. HV »« r .

malienstr . 83 , l.

_ AsoM
Etevbanienflr . «6 . in .
ein LehfMAk !

für WeißnShen auf 1 . Okt.oder später gesucht bei
Fr «« « rmbruster ,B««» Körnerstr . 12, ll .

Bon 6 Uhr abends suche
MmdeMiz «in Lager oder Magazin .Angebote iwtt. 9k . B30839au die Bad . Presse erbet.

Tüchtige ÄUge
in bestem Haus tätig ge-
wesen . sucht Wirkung».
kreiS .in gutem HauS. wo
DienstmädchenVorhand , u.keine schwere Arbeit , ver-
langt wird. Angebote erb.
*' ii ,

"" 1 1" Haasenstein
& Voglar. A.-6.. Mannheim.
e »OSOOV» « » , « , » G,
« eitere, geseilte Person .Witwe , o. Anlxnia sucht

Stellung als Stütze.

Schöne, grob« Dreizim »
« er - Wohuung ist auf
1 . Novlir . , u vermieten .
Näh. im L. Stock Drais »
Hrnftt 17. B30857

leeres Maufar »
drn»iulmcr sofort od« L
Okt. xu vermieten . So»
ficnftrnfte 128. B308P8
Mödl. Zimmer

preiswert zu vermieten.B309I9 Scheffelst » . «Z. H.
Adlerstrahe 3«. 8. Strxt
Hinterh . , ist eiue Ein«
»immer -Wohnuug an
alleinit. Vers. , u verm .

Aiiialirnstrobe 4. S. St .
«st , um 1 . Okt. 191« etit
gut möbl . Zimmer
vermieten.

VlotteSauerftraße Rr.
1 &ifp2Z- r- ' st «in eieq« Sbl. W»h». u. SchloZ .
»uamer prei»w . »« ver«mieten M0 ^48

AielMW
Zbis4Zimmemoh »g.
auf 1. iAt . von klein«Kaunli« bei ^ jäbr . Bor»
auSSeiicchlunv. geluchtAngebote u. Nr. W08S7
an die . Bad . Brefle" erb.

Gesucht
für sofort i Zimmer nnt»
Küch«.

Angebote u. Nr. BAS3S
ou die »Bad. Pre ^ "

Gffizier
fmht ,un, 1 . Oktober
mSbltert?« Zimmer .
lichft mit voller Penk »«.Mitte der Stadt od . Nabe
Durlacher Tor .
Angebot« mit Breisana .unter Rr . 4614 » au die

Geschäft - ft«ll« der . Bad.
Dresse " erbeten.

Frau
Ionn möbliert «» Zimmeewrt Kost und etwaS Sat »
g«lt erhalten gegen Mit -
Hilfe im Hai- « -,alt . Zu
erfragen B30LSS

KronenNr . 6 , 2. St ock.
IVob1.3immer in

bürg oder nächster
auf 1 . Ott . au miet «
sucht. Bngeb. unt . !

s°
Z

-W H«er«Sdienst ) sucht
osort ein>fockes möbnert .

-Btmmcr . Mibe Garte «-
schule. Aiigeb . unt . B 'ÄV?»
an die . Bad . Presse" .

0J»t « öbl . , ttnnen. Zt« .
iner, möglichst mit beson¬
deren © in«., von uiiro.Hcrrn aus sofort oder 1.Oktober gesucht.

Anaebvte u, Nr. BS0894
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" erbeten.
In der Nmgebnna von

KurlSrnhe auf sofort ge-
sucht 2 möbl. Zimmer .eventl. mit .ffiidjc . Gefl.
Angebote u . Nr . B30890
an die Geschäftsstelle der
^Bad . Presse" erbeten.
Leere» Zimmer für

Schneiderwerkstatt a« eig¬
net . sofort gesucht.

Äe»rhaus". Post Schönau.'
> » » î nfii « MM

' t „ hjuv , clu,
Junge ? Ehepaar sucht

aus 1. Okt . möbl . Znn .
mcr. mit 1 oder 2 Bet-
ten il. Kochgelegenheit .
Angebote mit Breisana .

unt . Nr . » 30898 an die
. Bad . Presse" erbeten.

iiilW !
Scheuer,

auch als Lagerraum ge-
eignet , gu vermieten .

Nähere? bei Bäckerinstr.
K . Hochschild, Durlach , Ad-
lerstratze 9 , oder bei ffrit?
Hochschild, KarlSrutie , Au -
gustastrake L0 . B30856

Zwei unmöblierte
Zimmer

in niittl . Lage der Stadt
bi» Kaiserallee von Herrn ,
gesucht. Angcb . u . B30dS4
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" erbeten.

Bessere Dame sucht
möbliert. Zimmer , eventl
volle Pension , aus 1 . Qkt .in besser. Lag« der West '
stadt . Bedingung : elektr.
Licht . Angeb . u. B30893
an die Geschäftsstelle bor
»Bad . Presse" erbeten.

Ardolzll» ZS
ist auf 1 . Okt . ein Laden
mit 1 bis 2 Zimmern , auch
getrennt , zu vermieten ,eben-io 2 Wi« s«ngruud -
fttitf« und 1 Äcker .

Näheres bei K . Fischer .Bulach , Haupistr . 68 . B*™« Zimmer
mit anter Pension , von

Akademiker sofort »eiucht.
Angebote u . Rr . 8530892

a
i i

'
• i in bi ag ra ■ aa¥t '

WöhWW zuvMiei .
Georp-Kriedrichstr. 11 ist

eine schöne 4 Zimmerwoh-
nung aui 1 . Okt . zu verm.
Näh. 1 . St . daselbst . B"*^

B .-Lichtental.
Geräumige 4 Zim « «r -

wobnung mit reichlichem
Zub . so f . zu vermiete« .

GeroldSouerstr . 51 .M084L Jak «b Wolf.

Kür solides Kriiulei»
einfach möbliert«» Zim»
wer mit Gas zu miete«
»esuKt.

Angebote uut P «ae un-
ler Nr. B308' .S a» i'ie
»Bad. Presse" erbaten.

Wotanong auf dem Lande
« sucht, 4 bis 6 Z»miner mit Garten , Umgebung vo»
KarlSrich«. Sugeb . u. B30?« a. Bad. Prege . ?



wttrr * .

Gasbadeofen
flttt erhalten , z» kaufen

m

Statt jeder besonderen Anzeige .
Aflen Verwandten and Bekannten die traurige Mitteilung , daß es Oott

dem Allmächtleen gefallen hat , meine liebe nnd unvergeßliche Tochter , unsere
ante Schwester , Schwfigerin , Tante , Nichte und Enkelin

Lina Allgreier

in dem blühenden Alter too 19 Jahren , nach kaam Ztiieixem Krankenlager ,
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 22 . September 1918.
Oeorg - Priedrichstraße 18 . 11366

Karolina Allgeier Wwe . , geb . Rueb .
Hermine Curtaz Wwe ., geb . Allgeier .
Hans Allgeler , Mineralwasserfabrikaiti
Karl Allgeler , z . Zt . im Lazarett .
Paula Allgeler , geb . Fränkle .

Die Beisetrung findet am 24 , September , nachmittags 5 Uhr , von der
Friedbofkapelle aus statt .

Beileidsbesuche bittet man zu unterlasse « .

««sucht . Angebote unter
©30911 an die Aeschäft »-
sielle der „ Bad . Pre sse .

"

MUMSW ÄÄ
Angebote unter B3<« SÜ an
die . Bad . Presse ' erbeten .

Mauserpistole
od. Browning
I» kaufen ««sucht von

A . Böttcher ,
SlWetft *. 40 .

y.VwiV,.,v'

;}n DfrJtfluicn

In Garnisonstadt der
Vordervfal » ist alte » ,
gutgehende »

Wirtjchasts -

anwesen
alterSwegen »u v « rkauf .
Anfraaen erbeten unter
Rr . 4Vl)7a an die A « schäftS-
stelle der . Bad . Presse "

4 Zimmer -Haus
in Durlach , Tta » e >v» l>n-
ungen , beste Lage , ml »
schönem Bauvlah . ist lehr
billig zu verkaufe «. B« ,»
ASebk - le/A, ' .?

'
Nvrkstr . 37. Tel . 2399 .

Danksagung.
ruht unsere teure Entschlafene

Gustel Sturm

geb . Sandrock
in Gottes Frieden . B30838

Allen , die ihr während ihrer langen I,eidens * eit Liebe
und Trost spendeten , sowie allen , die uns anläßlich unseres
herben Verlustes ihr Beileid ausdrückten , sei auf diesem
Wege herrlichst gedankt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Eugen Sturm , Hanptlehrer.

Karlsruhe , Friedenstraße 15, den 23. September 1918.

Dan
Die vielen Beweise herzlicher Teilnahme geben

uns Gewißheit , wie beliebt der teuere Verstorbene war
und sagen wir für alles innigen Dank . 4609a

Elise Brustle , geb , Bissinger.
Willi Brüstte ,

Appenweier , den 21 . September 1918.

Wer
Bibt

einem Schüler bei
3 gewissenhaften , gründ¬

lichen Unterricht ?
Angehst « mit Pre -? « « -

unter Ar . 11353 an die
„ Sab . Presse" erdeten .

Ans Vrivatk -rflts » ii
kaufe « ««sucht

Rerser- b . Smyrui'
S Wiche o . Serbin *

do « gsMr .
Le« Schwarz , Düsseldorf ,

Carlstr . 70. u* a

Sfrfitil. vom Lande sucht
sofort 3 0 0 Mark qetten
Hoben flinS it . Diinltliili «
RiickMg . '-'fuß , it . » 90875
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Ein Zinderl .. bess . (kbe -
paar vom Lande würde
ein Kind an

Kindesftatt
annehmen .

« naebote u . Nr . » S0878
an die „Bad . Presse " erb .

Nette » MSdchen von
bis 1» fahren wird von
alleinstehend . , juna . Ehe
paar mnen mijßine Ver -
nlituna in nute Psle « e
kteiivmmen . Waise bevor -
sZuai.

Anne bot,' u . Nr . 230840
au die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Ein Billard , ein Krain -
mophon mit 10 Pfg .-Ein «
Wurf und 10 doppelfeit .
Platt . , beschlagnadmefrei .
sowie ein EviclavVarat
wegen Geschäftsaufgabe' ifott in verkaufen .

Schmidt , »um V „ lme « ,
Waldttrafie KS .900*3 .. . --

Ein zweischläfrige « jau -
bereSBett , ein aco &er zwei >
türiger abschl . Gdirank , ein
polierter zweit . Schränk ,
ein eintüriaer Gwrank ,
zwei weiße Waschtische m.
Spiegel , Nachttische mit
Marmor , Tische . Stühle .
Kaffeeservice , Spiegel und

§
listige » , alle » billig bei
. Ribold . Möbelladen ,

B3M1S Schützenstr , 52.
Wegen Wegzug B306S «',

Möbel
zu verkaufen , sowie gebr .
Kerö . S " - ' '

Bell mit Aost
Nachttisch yitt Marmorpl ..
Äandtuchstander . Wiener ,
Rt

^ tüfjie ,

aussa
gut erhalt , g. peä . Änzus .

rffü
'
merftr . 4. 5. Et . 11352

mötag noch 411. , Sonn ,
v . 9 Uhr ab bei Ruitisäe,

ffluftb. pol . S «kr«iiir mit
4 gr . Schubladen . Schreib ,
vlatte . Innen - u . Geheim »
facheinrichtuno , tadellos
erhalten , flenftertritt mit
Linoleumvelag u . Berich ,
zu verkaufen . 9380876

Riipvurr Gartenstadt .
» latenwea lg .

Sinti Eiesosdsrer Aszsigg .
Am Freitag 'mittag 5 Uhr entschlief

zu Freibury in der Klinik , wo sie
Heilung suchte , unsere liebe Schwä¬
gerin und Tante

Frau Dekan

Emma GranöenR "

geb . Beck

Mäll -
4613a

Die Beerdijunc fand in
heim statt .

'

Im Namen der trauernden Hinter «
bllebenen :

Graebener , Hofgartendirektor

Statt Karten .

Danksagung,
Für die vielen Reweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange ttngeres lieben
Brüden , .Schwagers , Onkels u . Großonkels

Max Wunsch
Kletdormacber 11368

sowie für die zahireirhen Kranzspenden ,
sigen wir allen innigsten Dank . Beson¬
deren Dank den ebrw . Schwestern de«
St . Bernharduahause « für die aulopfernde
liebevolle Pflege wahrend seiner Krankheit .

Karlsruhe , den 23 . September 1018.
Namen * der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Wunsch , Werkmeister .

Eute Matratze
lSeegraS ) aus Herrschaft «,

zu kaufen ncsucht .
® cn . Angebote mit Preis »
angave an BM888
Diester . . Äkademieftr . öl .

Von Beamten mit grob .
Familie ein gut erhalten .

MchexjieüeWgUü
zu ?« uf «n geincht . ?ln -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 4t ;04a an die
<tefd»äft8ft . d. Bad . Pres se.

Alle Vah 'aute
gesucht . ?In«eboie erbeten
mit . S<3076a nn die Qir«
schäftSjt . der „ ®nb . Presse . "

Hofguk ,
bis SNv Morgen , gut «
Vabnverbin » « . . Gegen »
zwischen Karlsruh « —
Stuttgart , zu laufen od .
pachten ««sucht .

<j» «fl . Angebote uuter
Nr . 4 « lZa an die Ge «
schäftSktelle der » Vad .
Vress «" erbeten . 3 .1

C3redLg § fe >
ZU kaufen «« sucht .

Angebote unter J8301b2
na die „ ©ab . Presse " erb .

ohne Gummi zn kaiisen
« rfncht . Anfrag , an 5? ut>.
Link , flitppuntrftt . 20.

Haus , i
in der Südffadl , womäa «
lich mit Einfabrt und kl .
Garfe » . »äZe der Ettlin -
kierstrafte ^ ii kaufen « e -
litdit . Prei , 10—50 000
Mk . Anaedvie mit Preis
unt . Nr . B^OKöZ cm bie ,
„ ipdfc . Presse " erbeten .

Mayers oder Brockhaua

Krni!i. -Lexikl >ii
zn kauf « « gesucht .

II . F . ülitasncr
ifiOSo Mingoltideim .

i $H kaufe » ««iurbt ein

LeiiMkge « Ä ,r«
Handwaac « und ein ftln »
derklavvstubl . Zu erfrag ,
bei W . streck , Fasanen -
ftr «»« 37 . » 30860

Wnschraul ,
großer oder mittelgroher ;
nnd « rohe , rahmenlose

SPiege !
» >i kauf « » «« sucht , ^fnfte-
böte unter Nr . t tM8 an
die ..Bad . Presse "

. ü . i

6rfti: ett)crbiioele («n
SM kaufe » «esucht .

Zu « rfraaen bei Hau «,
« dlerftr . U , III. « 30868

Piano «
nedcauchles . für Lerii -
,<ioecfe . au fnitfrn « efudit .
Slnoetiotc mit PrciSann .

mit . Nr . M0S6I 011 die
. Bad . Prefte " erbeten , l

GuSe \ Geige
gegen *L <45e »o« zu tau¬
schen vejucht .'.'Ingebote unter B30885
an die Geschäftsstelle der
» Vadischen Presse " .

Kommode . Weiü >zcugschr. .
2 Nanteiüls , Säule , Eta >
lere,Waschtisch . Nachttische
aub . Bett , billig zu vr »k
SM86S Schuster Verkfst .,
Sudtv . -Wilhelmktr . IS .

fitat

Mm -KMIM
zu verlaufen . Tannen
naturlasiert . $ 80782

Karl Uerif .
G rünwinkel . (j<erberttr . 1 ."

Ein kleiner fast neuer

Schreibpull »
1 Gasofen . I Kinvertisch
und 2 Kleiderständer sind
abzugeben . B3M13
Tteianienlte . Z? b.t. eppart .

Zu verkaufen
ein Bod «» f«n f . Kohle » -
feuerung . sehr gut erhalt . ,
und eine « is«r » e Seiter .
für « in Kamin oder son»
stige Zwecke. Anzusehen
von 12 — 3 Uhr . B80882

Franz Batschauer ,
Gerwigstr . k . Htl, .. 1 . St .

Ein starker , bereits neuer
zweirädriger ^

Handwagen
ist gtt verkaufen .

Ku erfragen bei Serat
l ' nflath . 4. Komp - gnl ?,
N «beniu «ischule .

Zu verkaufen
etn Hund , 7 Monat alt
Kreuzung deutsche Do «ge
u . Lchnferhund . Derieib «
»st sehr sck?arf u . wachsam
u . an die Kette gewöhnt .
Anzusehen von ls —3 Uhr .

Franz Batichauer .
Okn uiflftr . 6, Ht h ., 1 . St .

Seh? gute
verlausen . . . . . .

«rauchte Rädmaschiii «
ridnerl . !8 ;« ]5
'.UN »ri »str . tt . Martini.

zu verkaufen , sowte eine
gebrauchte
( Nrit

Vil'
Merkaufe Z prima starke
Läuferschweine .

Anzusehen mittags von
1 Uhr ab . Zu erfragen .'

Bae <? dstr . ? <>, '
1830924 H . M « ninir « r .

Umzugshalber 1 Kom >
mode , 1 Nuglainpe . sowie
eine Partie leere Flaschen
sofort zn verkenfen . B «« »
« rth .Teunig . Nv » itr . !»? IV

7,u verkaufen :
1 eintüriaer Kleider¬

schrank , 1 Msch , 1 Bert
mit Rost u . Matratze u . 1
B«tt .

' ~ "
ffran .

Mar !

(/»vis- u . A'tuuu « x
ohne Zubehör ,

k ä> a - Hosfas ? Wlne .
. crienftr . 13, IV. r .

Sofort »u verkauft « '. "
2 bereit « neue

Welböcke
sind gegen Höchstgebot ab -
zugeben . Verlauf nur
an Selbstverwender oder
Händler mit Erlaubnis -
schein de» Waffen - und
Munitren » - Beschaffungs¬
amtes . 4622as !. l
Aabrik Neisl >au « rsch « r

Werkzeug « , G . m . b . H .,
Rastatt .

Damensahrrad
(ohne tziummij , sowie fast
neuer irischer Ofen zu
verkaufen . B30849

Näh . Wilhelmstr . 43 , I
Lvch « aus Privathand
Sauer-Drivwg

od . ähnl , g . Fabr . , Kol . 12,
Kuget am liebsten ß,6 bis
8 mm Mantel ( starke Lad -
ung >, nebst Ja »d - Litzfto «?
zu taufen .

Genaue Beschreibung .
Probe Bedingung .

Angebote unter B30841 «
an die „Bad . Presse ' erb .
Neuer ttlapvsportwagen

billig zu verkaufen .
nra,Bochstrahe54 .

b . Et . , Vage».
An verkaufen besseres

Mnderstiihlchen . verstell -
dar . 40 Ml . , guterhaltene
Bettlade 2» Mk . Essen ,
weinsiraße 42 , HthS . II
( Cd . «» ösingert . 5B30902

verkaufe reinrassiger
Dobermann

!>tüdc , Siähr ., sehr schöne »
Tier . llucUeiibrori ,
Bs» >, Ottenau . Murgtal .

Clctfattfc infolge Weg .
zugev zwei gute Milch »
ti «a «n . bor > io» , und zwei
Has « nftäll « mit Hühner -
hof . B3087U

Au » . Wödring «».
Bulach ,

ffemzjtrofie 4.
Milch,t «g«. -M ,

Gute , gesunde Milch -
, i«a « umständehalber zu
verlaufen . BL0Ü03
Vfse >» v«ii >straf ?« tü . & tlj .,

L. i» lorf, Bttamner.

W Im echte ??

Glück dar Ehe
wird uns der Urquell aBas Schönen und Kr-
habenon , des höchsten GHlckes, der Gesundheit
und Kraft offenbart . Wo unbefangene , Idar« Aof-
fassung von der Zeugung ?kraft herrscht , bringt
der Menschheit Genius alle unsere Gaben zur
vollen, ungehemmten Kntwickturtg. In dam
düsteren Licht der Unanfzeklürtheitu . der Furcht
vor der Wahrheit und dem natürlichen Wissen
vermodern Schönheit und Kraft und bleibt nur
der finstere Weg zu Schmerzen , Solhatvorwörfen ,
JCnlsagungen und Entäuschungen offen.

Mein Werk :

D&r Ksmpf um

Das C» Oer Ebe
u . Nachkommenschaft
soll an Hand von unzuhujen Beispielen aus dem
Leben zeigen , wie die Che glückli
wodurch sie geschädigt und zerriitt

Inhalt : J . Hecht auf Wahrheit und Wies
I ff . Ein vernichtetes Frauenlebea — Iii . BrutalHSf .

ige
I wodurch sie

wie die £he glücklich bleibt und I
lesohädigt und zerrüttet wird.
» WWWWMM

IV . Viele Schilderungen aus dem Leben , deren
Tragik und Realistik jeden erpreifen . — V , Cha¬
rakteristisches Geständnis einer fai<ig«bililetM
Frau , die durch frevelhafte KrSftovargoudung fast
zugrunde gerichtet werden und
nahe war . — VI . Was die Frauen wissen [ müssen . |

rzwettlung

VII . Frevel , durch die die Frauenkraft g«
i FChädiut und vernichtet wird . — VIII. Kmder-
eorgen verhüten Soreenkincfer . — IX. Das Storch -
märohen und seine Folsan — X . Die Erhaltung
der Gesundheit , des Ehc-eliicks und der treuesten

| Liebe in der Ehe . — XI Kraftvolle Zustin^ uno«-
prklärungen aus dem FuMikumskreise . Die Auf-

| Fassung des freien , unbefangenen Menschen . —
Der Legen des Wissens . — Nieder mit der Un¬
wissenheit . — Bewußtes Höherhinauf oder —

| kümmerliches Dasein und frdhzeiliges ZerWien .
Unziliüge achrieben au* dem Felde. Hier

| nur wenige Zeilen eines jungen Offiziers : . „Ihre
Worte find wahr wnd stehen in meiner See !« wie

! in Marmor eingelassene goldene Lattern .
"

Der Preis des Werkes ist vorläufig noch 2 Jt
j (Porto schon mit eingeschlossen , nur Nachnahm «

50 J, mehr ) . Später muß er auf 3 jf «rhöhi
| werden . 2()BJ
Aeskulap -Verlag . Cannstatt 540 ,

TeekstraBe I I

öneRtte&ritö fürs Feld sind:
Riutier Aiijinratc . Kaniermr -M ^ r,icaaze
K lit ^t er ;£at ' ii I <11rrn . sowie II aarseh n etde -

mnschinen . 74
Zu haben in grelter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 790i" Werdersirafte 13.

werden rasd , n . preiswert angefertigt
HsMMlrsr in der Druckerc , der B « d. « - - 5 «.

« beitdVlatt . Montag , den 2S. Sept . 1918 . Ux . 444 - ^

IX . Kriegsanleihe .

Wir nehmen Zeichnungen auf die neue Kriegsanleihe an . Die
bei uns gezeichneten Betrüge, die ans Einlagcguthaben entnommen werden
sollen , werden auf den 30 . September abgerechnet , so daß unsere
Zeichner bereits vom 1 . Oktober ab in den ZinSgenuß von 5 *1» bezw.
4V, % kommen.

Die Zeichnungen werden im IH. Stock von Karlfriedrich «
ftraße Nr . 8 , Zimmer Rr . 170 ^— Eingang Zährinacr «
Praße — entgegengenommen . Die Sparbücher wollen mitgebracht
werden , damit die Abrechnung sofort erfolgen kantt.

Um die Möglichkeit zu bieten , mich Beträge unter 100 Mk. zur
Kriegsanleihe ztu zeichnen, geben wir wieder Scheine über 1 Mk , 2 Mk . ,
5 Mk. , 10 Mk . , 20 Mk. und SO Mk . mit der Verpflichtung aus , die
eingegangenen Bctrnge zur Zeichnung von Kriegsanleilie für die Spar -
fasse zu verwenden . Die Scheine werden vom 1 . Oktober 1922 ab mit
1 Mk . 20Pfg , 2 Mk. 40 Pfg . , <5 Mk. . 12 Mk. 10Pfg . , 24 Mk . 30 Pig.
und 60 Mk . 70 Pfg. wieder eingelöst . Der Verkauf findet in den
Geschäftsräumen der Sparkasse statt.

Karlsruhe , den 16 . September 1918 . n >40 .«.l

Städtische Sparkasse .

GÄS « N « MAlSMkDUS " * 44

Käiserstr . 175 Karlsruhe Telephon 339 .

Smifk muä£fm&&?
Dann h6ren Sie einen

ODEON
Mufikapparat mit Odeon-
Mufikplatteti — Es qibt
für Sie keinen größeren
Oertuü !
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